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gebühren weg. Den Ausfall an Tauf⸗ und Trau⸗ 
gebühren veranſchlagt der Oberkirchenrath auf 


Schädigungen deſſelben ſeitens des . winnen hofft. Der Bau ſoll ſofort nach Schluß 
mindeſtens 57 (in Baden werden ca. 10 4, in 


eine weitere Verzögerung motiviren könnten. Solche der Seſſion baer und bis zum Herbſt ſeiner 
wird daſſelbe dort indeſſen vorausſichtlich nicht 
erleiden. 

Der Toaſt des Ruſſenkaiſers wird ſelbſt⸗ 
verſtändlich als eine Friedensdemonſtration auf⸗ 
gefaßt und begrüßt. Nur die „Times“ glaubt 
Verwahrung dagegen einlegen zu müſſen, daß 
1 7 durch die in Petersburg proponirte 
Allianz etwa zu einer feinbfeligen Haltung gegen 
Frankreich genöthigt werde. ieſe Befürchtung 
iſt fo kleinlich wie überflüſſig, denn Niemand wird 
heute ſich um England's Bündniß bemühen, wenn 
es ſich um einen Schritt aggreſſider 7 han⸗ 
delt. In dieſem Sinne zählt der Inſelſtaat längſt 
nicht mehr. i 

Die Wirkung, welche Rouher's Brief in 
Frankreich hervorgebracht haben muß, ſpiegelt 
ſich in den hitzigen Entgeguunpen wieder, die er 
von allen Seiten erfährt. P on⸗Plon weiſt jede 
Gemeinſchaft mit dem Manne der Ordnung 
zurück, die Orleaniſten des rechten Centrums 
wollen durch ein Manifeſt antworten, welches eine 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Amſter dam, 17. Febr. Nach einem Tele⸗ 
gramm des holländiſchen Conſuls in Singapore 
vom 14. d. iſt der 9 Jahre alte Neffe des verſtor⸗ 
benen Sultans zum Sultan von Atſchin gewählt 
worden. Die Regierung wird in ſeinem Namen 
von einem aus 4 Mitgliedern beſtehenden Regent⸗ 
ſchaftsrathe geführt. 5 
London, 17. Febr. Das Minifterium hat 
„ geſtern beſchloſſen, feine Demiſſion zu geben. Glad⸗ 
tone begiebt ſich zu dieſem Zwecke heute zur Kö⸗ 
nigin no Windfor. Die Königin wird Disraeli 
mit der Neubildung des Cabinets beauftragen. 

— Ein bei der Admiralität eingegangenes 
offizielles Telegramm aus Cape⸗Coaſt⸗Caſtle 
vom 26. v. M. meldet, daß der Einmarſch der 
britiſchen Truppen in Cumaſſie am 28. d. M. er⸗ 

5 ſollte und daß man gegen den 7. Februar 


. von 
Summen rund 40,000 Thlr. Der re er⸗ 
iſchen kirch⸗ 
lichen Inſtituten aus der 1 ie der Civilehe 
erwächſt, würde ſich hiernach auf mehr als 200,000 
Thlr. fie belaufen. „Die evangeliſche Kirche 
chließt der Oberkirchenrat ſein Schreiben 
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Ew. Excellenz können wir deshalb nur auf das 
Dringendſte an's Herz legen, daß ochdieſelben jede 
ſich darbietende 9 der Auskunft benutzen vollen, 
um unſere Kir dae 
Conſequenzen einer Geſetzgebung zu bewahren, 


d. J. das Ende des Krieges erwartete. Den Aſhan⸗ 
tis fehlte es gänzlich an Munition. 
ſtimmten Geſammt⸗Nominalbetrage ausſtellen zu 
1 dürfen. Die Verwaltung des 5 
Declaration der Principien enthält, auf denen die ſcheint ſomit von dem urſprünglichen ſtrengen 
ſiebenjährige Herrſchaft Mac Mahon's bafirt, | Prinzipe, nur Anleihen, deren Amortiſation in 
Marquis v. Branchen erklärt in einem Briefe, vorausbeſtimmter feſter Gad vollzogen wird, wie 
daß ſowohl Republik wie Kaiſerreich Ausgeburten das allmälig ſteigende Geldbedürfniß des Fonds 
der Revolution ſeien und hinter dem Septennat | ſelber es erfordert, An 5 u nehmen und vor 
der legitime König zu Frankreich's Rettung er⸗ einem eventuellen bör ein Verkaufe von 
Inhaberpapieren, welche für den Fonds erworben, 
nicht mehr zurückzuſchrecken. 

— Der Stadtverordnete Virchow hat bei der 
Stadtverordnetenverſammlung beantragt: den Ma⸗ 


wichtige Vorlage fallen wird. Anhaltspunkte über 
die Richtung, welche dieſelben vorausſichtlich neh⸗ 
men dürften, bieten uns die Geueraldiscuſſion und 


fen: 62,434 Thlr. (an Geiſtliche: 51,507, an 
Kircheubeamte: 10,927 Thlr.) und für Kirchen⸗ 
zeugniſſe 16,483 Thlr. we an Geiftliche). — Zu 
bemerken ift noch, daß d 

raths über die Zahl der bloßen Civiltrauungen 
in Baden von dem Cultusminiſter in der letzten 
Sitzung des Herrenhauſes als unrichtig bezeichnet 
iſt, da dort in den Sehren 1871 und 1872 nur 
34 J aller Ehen ohne kirchliche Einſegnung ab⸗ 
geſchloſſen find. 

Bonn, 13. Febr. Den hieſigen ii 
liten iſt bon der ſtädtiſchen Behörde ihr Geſuch 
um Mitbenutzung der bisher ausſchließlich von 
den Unfehlbarkeits⸗Katholiken gebrauchten 
hof⸗Kapelle gewährt worden. 2 
Schwerin, 17. Febr. Die ea über 


ſcheinen werde. Gambetta's Organ ergreift die 
Gelegenheit, um der Nationalverſammlung einen 
Spiegel vorzuhalten, ihr zu beweiſen, daß ſie 
immer das Gegentheil ihrer Wünſche und For⸗ 
derungen möglich gemacht habe. Sie, dem Papſte 
und dem Clerus blind ergeben, habe zum erſten 
Mal in Frankreich die weltliche Abſetzung des 
Papſtes officiell ausſprechen hören müſſen; fie, die 
9 Anfang für die Decentralifation geeifert, be⸗ 


Fe 1 der Präſenzziffer des Friedensheeres 
auf 401, 


ördere die Centraliſation in einer Weiſe, vor der 
elbſt das Kaiſerthum zurückſchreckte, ſie hat 

Heinrich V., ihren König unms lich gemacht und 
ft} arbeite jetzt Rouher's ul in die Hände. 
Der ſchlaue Vicekaiſer mag ſich im Stillen die 
Dr reiben vor Genugthuung über die Erfolge 
e 
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ineß age Sanen wird noch nichts Entſcheiden⸗ 
des gemeldet. Partielle Siege über Carliſten⸗ 
Abtheilungen find von den Regierungstruppen er⸗ 
ffochten worden, Rivera hat ſich an der Küſte von 

ilbao ausgeſchifft, allein bisher iſt zum Erſatz 
dieſer Feſtung noch kein ernſter, durchgreifender 
Verſuch gemacht worden. Lange darf man den⸗ 
ſelben nicht mehr hinſchieben. 


Deutſchland 

A Berlin, 17. Febr. Für die jetzige Seſſion 
des Reichstages wird von belangreicheren Gegen 
ſtänden nur noch vom Bundesrathe vorbereitet 
werden: das Geſetz über das Reichspapiergeld und 
das Geſetz über Internirung und Aus 
weiſung renitenter Biſchöfe. Die gegen un⸗ 
fere Angaben erhobenen Bedenken ver : ffiziöſen 
ſind völlig haltlos und kommen höchſtens auf eine 
Silbenſtecherei heraus. Wir können heute hinzu? 
fügen, daß der Entwurf durch die bisherigen Be. 
rathungen im Miniſterium noch Ueberarbeitungen 
einzelner Beſtimmungen nöthig gemacht hat, wodur 
eine Verzögerung der Angelegenheit eingetreten iſt. 
Die für den Erweiterungsbau des jetzigen provi⸗ 
ſeriſchen Reichstagsgebändes berufene Special‘ 
Commiſſion wird ihre Thätigkeit erſt beginnen 
können, wenn Regierungs⸗Baurath Neumann, der 
bereits die Pläne und Anſchläge zu dem Erweite⸗ 
rungsbau entworfen hat, von ſeiner jetzigen Dienſt⸗ 
reiſe hierher zurückgekehrt ſein wird. Es ſoll au 


eingeleitet. Die Laupſchaft erklärte ſich mit 27 ge⸗ 
gen 7 und die Ritterſchaft mit 161 4 105 
timmen für Ablehnung des ritterſchaftlichen Ma⸗ 
joritätsvotums. Ebenſo wurde ein innerhalb der 
Landſchaft vom Bürgermeiſter Prätorius geſtellter 
1 auf Beibehaltung der Stände abet 
ünchen, 15. Febr. Dem Vernehmen nach 
werden die angelegten Capitalien der 15 102 755 


ae ben Schuld unabläſſig zu ſteigern. Anderer⸗ 


othwendigkeit mac worden. 

Sein Budgetrecht würde der Reichstag 
dann durch eine jährliche Bewilligung aller Spe- 
cialitäten des Militäretats auszuüben haben. Als 
Grundlage hätte ſeinen Erwägungen allerdings die 
Ziffer der Friedenspräſenz zu gelten, feine Beſchlüſſe 
müßten ſich iel ur auf die Höhe der Aus⸗ 
gaben für dieſelbe, für Militäretabliſſements ꝛc. 
erſtrecken. So un efähr mögen der Loyalität der 
großen liberalen Parteien die Grundzüge eines 

Lompromiſſes erſcheinen, dem auch die ſüddeutſche 
ortſchrittspartei beiſtimmen würde. Ganz ent⸗ 
chieden weigert dieſe [is ehe, ein ferneres 

Pauſchquantum oder eine geſetzliche Firirung der 
J Präſenzziffer auf unbeſtimmte. eit zu bewilligen. 
ö Das Eivilehegeſetz dürfte noch in dieſem 
Monat erledigt werden. Die Verhandlungen des 
— — laſſen erwarten, daß die Vorſchläge 

einer Commiſſion durchdringen werden und 0 
abgeändert geht dann die Vorlage an's zweite Haus 
zurück, wo ſie nach kurzer Berathung angenommen 
werden wird. Die Wichtigkeit des Geſetzes iſt eine 
ſo große, daß nur höchſt weſentliche, prinzipielle 
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Ein Prätendent. 

Die Erben des Uhrmachers Naundorf klagen 
jetzt bekanntlich in Paris wider den Grafen Cham⸗ 
bord, weil nicht er, ſondern jener verſtorbene 
Brandenburger der directe Nachkomme der bour⸗ 
boniſchen . ea ſein ſoll. Naundorf gab 
ſich bekanntlich für den aus dem Temple ent- 

kommenen Sohn Ludwig's XVI., alſo für den 

Thronerben und rechtmäßigen König Ludwig XVII. 

aus. Jules Favre führt den Prozeß der Erb⸗ 
luſtigen, die nachweiſen wollen, daß Heinrich von 
Frohsdorf ein untergeſchobenes Kind ſei. Bei 
dieſer Gelegenheit kommen allerlei halbver⸗ 
geſſene Geſchichten wieder auf's Tapet, welche über 
den verſtorbenen Naundorf in Umlauf waren, als 
derſelbe in Brandenburg lebte. Carl Braun ſtellt 
in der „Spen. Ztg.“ das Intereſſanteſte derſelben 
zuſammen. f 

1825 wurde Naundorf, wie ein Juriſt erzählt, 
der damals ultator in der märkiſchen Stadt 
bar, wegen alſchmünzerei angeklagt und ſtellte 
im Laufe der der felder eines Tages die Be⸗ 
bauptung auf, „er ſei der Sohn Ludwigs XVI. und 
Aus dem Gefängniß gerettet, alſo der noch lebende 

Ludwig XVII. Der Juquirent erklärte dies für 
3 und wollte von der wrlſeſcen nichts in 
bie Acten aufnehmen. Dem juriſtiſchen Gewährs⸗ 
mann der „Spen. Ztg.“ erſchien aber die Geſchichte 
1 rel daß er die ganze ſehr iutereſſante 
4 Erzählung Naundorf's zu Protocol nahm. Die 
I Protocolle (wohl 60—80 Bogen) wurden in 
ein beſonderes Actenſtück zuſammengeheftet und 


e durch die anfallenden 
bis zur Auszahlung an die Concurs läub 
f für dieſelben Ausſicht beiteht 
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haft verurtheilte ſocialdemokratiſche Literat Wilhe 
fiche aus Chemnitz, welcher unter einem frau⸗ 


ner die Kirchenbuchszeugniſſe 105,000 Thlr., zu⸗ 
ſammen alſo jährlich 971,000 Thlr. (Davon er⸗ 
hielten die Geiſtlichen 715,000 Thlr., die Kirchen⸗ 
beamten: 250,000 Thlr., die Kirchenkaſſen und 
f fein | andere Berechtigte rund 6000 Thlr.) Mit Einfüh⸗ 
dem Vorderhauſe in der V a e ſowie auff rung der 5 iſter fallen nun zunächſt 
dem linken Seitenflügel, alſo über der jetzigen fort 105,000 Thlr. für firchliche Zeugniſſe, wenn 
Regiſtratur, ein Stock aufgeſetzt werden, wodurch auch dieſer Verluſt erſt allmälig eintritt, da die 
man große Räume für die Bibliothek, ſowie im alten Kirchenbücher in den Händen der Geiſtlichen 
Vorderhauſe für Commiſſionsberathungen zu ge | bleiben follen ; ferner fallen die 70,000 Aufbietungs⸗ 
K ß ̃ p——.... EEE En 
Land transportirt und dann auf ein großes Schiff 


gebracht worden; dieſes Schiff ſei lange auf See 
geweſen, und während dieſer Reiſe habe er die 
Blattern bekommen. Schließlich habe er ſich in 
Amerika befunden. Von da ſei er ſpäter, unter⸗ 
ſtützt von Freunden, nach Europa zurückgekommen, 
habe in der Schweiz die Uhrmacherkunſt gelernt 
und ſich dann in Berlin niedergelaſſen, darauf in 
Spandau gewohnt und von da ſei er nach Branden⸗ 
burg E anner. 

trug auf dem linken Oberarm eine mit 
Farben in die Haut tätowirte Marke von eigen⸗ 
thümlicher Zeichnung. Sein Deutſch war dialect⸗ 
frei. Fam konnte er wenig, engliſch! gar nicht. 
Sein Franzöſiſch zeigte jene harte und etwas ver⸗ 
altete Ausſprache der zu Ende des 17, Jahrhun⸗ 
derts ausgewanderten Hugenotten, welche dieſelben 
in Deutſchland beibehalten haben. 

In Brandenburg hatte er die Tochter des 
dortigen Magiſtrats⸗Gefangenwärters Mohr ge⸗ 
eirathet, welche als eine damals bildſchöne junge 
rau geſchildert wird, eine Frau von blauen Augen, 
ellblonden Haaren und feinſtem Teint, eine nor⸗ 
diſche Schönheit von reinſter ermaniſcher Race. 
Obgleich die Frau ohne geſellſchaftliche und ohne 
Schulbildun war, lebte er mit ihr in glücklicher der Re chstagsabgeordnete Oberbürgermeiſter Zieg⸗ 
Ehe. Sie hatten ein Haus voll Kinder, damals, ler. Sie waren beide damals Referendare am 
1825, noch alle klein. Stadtgericht in Brandenburg, neben Heinrich Si⸗ 

Naundorf ſtand gemeinſchaftlich mit einer mon, welcher ſchon lang im Walleuſtädter See in 
Anzahl Mitangeſchuldigter, welche der ärmeren der Schweiz ein kühles Grab gefunden. 

Klaſſe in Brandenburg angehörten, unter der An⸗ 
klage, im Complot falſche preußiſche Thaler ge⸗ 


lichen Herrn zu ſehr Wie ſo iſt er durch 


und Speher, für einen der bedeutendſten Kanzel⸗ 
redner des katholiſchen Deutſchland's. 


weiz. 
Bern, 17. Febr. Die hieſige Regierung hat 


— — . 
macht und ſolche als ächt in Circulation geſetzt zu 
haben. Er hatte eine (auge Unterſuchungshaft aus⸗ 
pufte en, während deren ihn feine junge Frau häu⸗ 
ig beſuchte. Die Strafe war indeß nur eine 
„poena extraordinaria“, b. h. eine bloße Ver⸗ 
dachtsſtrafe, wie ſie leider damals das Geſetz noch 
vorſchrieb. Nachdem er ſeine Strafe in Branden⸗ 
burg verbüßt hatte, wurde er Ingenieur in einer 
Fabrik zu Croſſen. Die Erzählung von feiner Her⸗ 
kunft machte er, um gegen die Competenz der 
preußiſchen Gerichte zu proteſtiren. 

Er war ein ſchöner Mann und hatte vornehme 
Manieren, aber ge hatte er wenig. Wer zum 
erſten Mal mit ihm verkehrte, war überrascht von 
ſeiner feinen Liebenswürdigkeit. 

Das Protokoll, welches über Naundorf's Be⸗ 
fenntniffe aufgenommen worden war, tft ver chwun⸗ 
den. Es kam von Paris nicht wieder zurück. An 
ein bloßes Verlieren oder einen lde hr Zufall 
wollten die Leute damals nicht glauben. Man ftritt 
darüber, wer ſich deſſelben bemächtigt habe, ob die 
franzöſiſche Regierung, oder eine der (für oder 
wider) intereſſirten Parteien. 

Auskunft über die Perſon und die Sache könn⸗ 
ten wohl noch geben die Herrn v. Rodbertus und 


— 


r 


als Adhibendum der eigentlichen Unter 
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eber den Inhalt jener Erzählung weiß Carl 
Braun noch manches Nähere. Naundorf be⸗ 
hauptete damals, aus dem „Temple“, in welchem 
er Mißhandlung und Hunger erduldet habe, eines 
Nachts von vermummten Geſtalten, welche ſelbſt 
nichts ſprachen und auch ihm Schweigen auf⸗ 
erlegt hätten,, entführt worden zu ſein. 
Die Reiſe ſei dert zu Wagen zurückgelegt 
worden, dann habe er eine Zeit lang auf einem 
Landſitze Ruhe genoſſen, ſpäter ſei er aber auch 
hier von Unbekannten entführt, einige Tage zu 
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die Schulcommiſſionen des Berner er durch] Aufgabe betrachte, darauf hinzuwirken, daß die 

Staaten des Continents ihre Differenzen auf fried⸗ 
lichem Wege zum Austrage brächten. Jede andere 
Auffaſſung einer ſolchen Allianz, insbeſondere in 
dem Sinne, daß es ſich darum handle, daß Eng⸗ 
land eine antagoniſtiſche Haltung gegen Frankreich 
würde allen bisherigen Grund⸗ 
en Politik widerſprechen. 

Nußland. 


Wie die „R. W.“ 


ein Circularſchreiben zur ſchärferen Ueberwachung 
der dortigen Schulen aufgefordert. 

2 Oeſterreich-Ungarn. 

Es ſtellt ſich immer mehr heraus, daß die 
Vorſchußkaſſen in ihrer dermaligen Geſtalt für 
den Haudel ganz werthlos find. Wer creditfähig 
iſt, ſucht andere Quellen auf und verzichtet auf die 
Hilfe der Vorſchußkaſſen, die unter ſo drückenden 
Bedingungen gewährt wird, daß derjenige, der an 
E appellirt, fürchten muß, ſeinen Credit in den 
Augen der Geſchäftsgenoſſen zu ſchädigen; wer 
aber keinen Credit hat, dem können auch die Vor⸗ 
ſchußkaſſen nicht helfen. 

In Siebenbürgen herrſcht Aufregung unter 
den Sachſen, weill die ungariſche Regierung aus 
ihrer Abſicht, das Land 8 magyariſiren, kein Hehl 
mehr macht. Es geht dies aus dem Geſetzentwurf 
über die Arrondirung der Municipien hervor, 
durch welchen eine elbe dense des Sachſenlandes 
angeftrebt und daſſelbe verſchiedener Rechte be⸗ 
raubt wird. Bei der erwieſenen Unfähigkeit des 
. Stammes, ein Staatsweſen zu ver⸗ 
walten, nehmen je die Magyariſirungsverſuche 

ut deutſcher Volksſtämme gar ſeltſam aus. Die 
erren Hagparen ſollten eher bei den Sieben⸗ 
Ürgen» Sachſen in die Schule gehen, denn die⸗ 
ſelben ſind in jeder Beziehung tüchtiger. 
Frankreich. 
aris, 15. Februar, a das Feſt, welches 
der Director der Preſſe“, Hubert Debrouſſe, dem 
Marſchall Mac Mahon im Palais de l' Fn⸗ 
duſtrie geben will, find 600,000 Fres. ausgeſetzt, 
die er aber nöthigenfalls auf eine Million erhöhen 
wird. 40,000 Einladungen ſollen an Paris, die 
Departements und das Ausland ergehen. Das 
eſt beſteht aus einem Concert und einem Balle. 
ie Orcheſter der großen Oper und der hervor⸗ 
ragenden franzöſiſchen Theater, die Regiments⸗ 
Muſiker, die Chöre des Conservatoire de musique 
ollen dabei mitwirken. Der Staat wird das 
Tapetenzeug und die Decorationen des Garde 
meuble und die Blumen der Staatstreibhäuſer 
Pollen. Die Marſchallin Mac Mahon und 150 
James-Patronnesses werden nach dem Concert 
eine Geldſammlung für die Armen veranſtalten. 
Die Arbeiten, welche im Induſtrie⸗Palaſt begonnen, 
ind enorm. Es müſſen allein 14,000 Quadrat⸗ 
eter getäfelten Fußbodens gelegt werden. — 
Mehrere Hundert franzöſiſche Maſchinen⸗ 
arbeiter ſind von Rußland angeworben worden, 
das große Fabriken zum Bau von Locomotiven 
anlegen wi 
— Um den Eifer der Gläubigen anzufeuern, 
bringen die religiöſen Journale ſtatiſtiſche Daten 
von 1873. Die Diöceſe von St. Brieuc hat 
50,000 Pilger geſtellt, die von St. Claude 90,000, 
die von Rodez 100,000, die von Poitiers 150,000, 
die von Cambrai 250,000. Dieſe fünf Diöceſen 
welche ganz verſchiedenen Theilen von Frankreich 
angehören, haben alſo 640,000 Pilger geſtellt, 
durchſchnittlich 128,000 jede. Da es nun 86 
Diöceſen in ankreich giebt, ſo kommt die clerikale 
Statiſtik auf 11 Millionen Perſonen, welche ſich 
an den Pilgerfahrten 1873 betheiligt hätten! 
ndere fromme Statiſtiker ſtellen die Zahlen der 
Beſucher der einzelnen Wallfahrtsorte auf. 
Bulletin de Notre⸗Dame de Lieſſe berichtet, Daß etwa 
60,000 Pilger ihr Sanctuarium beſucht haben. 
Es iſt geradezu eine Concurrenz unter den ver⸗ 
ſchiedenen Wallfahrtsorten, und jeder hat einen 
inen Moniteur, der die Kunden anziehen ſoll 
und Reclame macht. Der „Pelerin“ meldet die 
Statiſtik der Pilgerfahrten nach Paray⸗le⸗Monial 
vom 1. Juni bis zum 5. September 1873. Die 
Geſammtſumme der Pilger iſt 101,080. Darin 
Nit Lothringen mit 500 und die Deputirten der 
Nationalverſammlung mit 51, Lyon mit 6200 und 
aris mit 1300, die Engländer mit 800 und die 
elgier mit 300 am 25. Juni und mit 200 am 5. 
September. 5 
— Gewaltigen Lärm ſchlägt die „Gazette de 
rauce“ über das deutſche Militärgeſetz und die 
üftungen Deutſchland's. Das Blatt überſieht 
aber, daß Deutſchland 41,000 Mann weniger als 
N unter den Fahnen behält. 

— Wie man der Indépendance Belge aus Paris 

ſchreibt, iſt das rechte Centrum in Folge der 

eig der Bonapartiſten ſehr en 
Dasſelbe ſucht ſich dem linken Centrum zu nähern 
und eventuell die Kammerauflöſung Narr ühren. 
Prinz Jérome Napoleon wird wahrſcheinlich 
wegen; Auflehun gegen die geſetzliche Regierung 
des Landes gerichtl ch verfolgt werden. 

— Die Verurtheilung Raspail's erweckt 
das Bedauern der republikaniſchen Blätter. Das 
Vergehen des ehrwürdigen Alten (Raſpail Vater 
iſt über 80 Jahre alt) beſteht darin, in den „Ephe⸗ 
meriden“ ſeines Kalenders die Jeſuiten und einige 
rohaliſtiſche Größen, beſonders Trochu, ſtark mit⸗ 
genommen zu haben. Der Staatsanwalt hatte 


den traurigen Muth, die Vergangenheit Raſpail's] leich 


beſudeln und als er von Barbds ſprach, den 

usdruck zu gebrauchen: „Un autre miserable, 
Barbes.“ So müſſen es ſich 8 streue Re⸗ 
publikaner gefallen laſſen, von elenden Werkzeugen 
der Willkür beſchimpft iu werden. Raſpail gehört 
u den ſtürmiſchen Geiſtern der revolutionären 
f de. Wenn heute die Tactik der Republikaner 
eine andere geworden 110 ſo darf man ſeine Ver⸗ 
dienſte doch nicht unterſchätzen. 


alien. 

— Die „Gazzetta d'Italia“ ſchreibt: „Der 
Papſt hat einen fulminanten Brief an den Car- 
dinal Hohenlohe dictirt, worin er ihm erklärt, daß 
es ein wahrer Scandal Er daß er ſich fern von 

Rom hält und in Deutſchland lebt, wo die katho⸗ 
liſche Kirche vom Fürſten Bismarck auf die grau⸗ 
ſamſte Weiſe verfolgt wird. Wenn der Cardinal 
nach dieſer neuen Aufforderung nicht auf feinen 
Poſten in der römiſchen Curie zurückkehrt, jo ſoll 
er ſuspendirt, und wenn er auch dann noch auf 
ſeiner Weigerung, nach Rom zurückzukehren, beſteht, 
— päpſtliches Breve des Purpurs entkleidet 
werden. 


England. 

London, 17. Februar. Die „Times“ be⸗ 
ſpricht in einem Artikel den vom Kaiſer Aleran- 
der auf dem Galadiner in Petersburg ausge⸗ 
brachten Toaſt auf den Kaiſer Franz Joſeph und 
erklärt ſich mit einer in dem Trinkſpruch ange⸗ 
deuteten Quadrupel⸗Allia nz zwiſchen Rußland, 
Oeſterreich, Deutſchland und England in dem 


Sinne einverſtanden, daß es England als ſeine 


einnehmen ſoll 
ſätzen der engli 


Petersburg, 14. Febr. 
meldet, ſoll das Project über die Eheſchlie 
der zahlloſen Secten und über die mit den 
verbundenen bürgerlichen Rechte dem Reichsrathe 
zur Schlußberathung vorgelegt werden. Es ſoll 
durch daſſelbe dem jetzigen unhaltbaren Zuſtand, 
daß circa 40 Millionen Menfchen wegen Ab 
weichung von den Dogmen der herrſchenden Kirche 
u vollſtändiger bürgerlicher Rechtloſigkeit verdammt 
nd, ein Ende gemacht worden. Schon die That⸗ 
ache einer ſolchen Vorlage bedeutet einen wichtigen 
Schritt auf dem Wege zu voller Gewiſſensfreiheit, 
denn fie ſchließt die Anerlennung des Beſtehens 
tens in bürgerlicher Hinſicht ein. 


Athen, 16. Februar. Zum Präſidenten der 
Deputirtenkammer iſt der Candidat der Oppo⸗ 
ſitionspartei, Zaimis, mit 87 Stimmen gewählt 
worden. Der Candidat der miniſteriellen Partei 
erhielt nur 71 Stimmen. 
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Nacht. 


läubigen und 


Zorn darüber, da 
Blättchen: 


Laßt uns nur 


Geld wird ihr 
Uebermuth g 
irgend eine 
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thörichten Hand 
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hatte eine Gerichts⸗ 


ivilehe. 


Seſoſt tändigkeit ſtreben. 
ein; es it dies Geſe 


Militär⸗Verhältniſſe und 


des hieſigen Magiſtrats anzubrin 


von dort ein frommer 


inſofern empfinden, daß wir ihnen in ke 
u etwas zu verdienen geben, wer fie auch feien. 
ii Katholilen gehen und uns unter ein⸗ 
ander ſelbſt helfen. Denket nicht, weil die Herren höher 
ö > % 5 Ah 2 a0 ab dach —— 
Sie hängen ebenſo auch von uns ab; durch unſer 
Sed wis äckel gefüllt und ihr Aniehen und 
r in dem Falle, wenn 
2 Kane u . dene ur 
treten fein ſollte, dann geht zu den beſſergeſinnten 
1 Prot . Wir wollen ſtriken! Se ſollen 
t daß fie von ihren 
ingen abbringen wird.“ 
% 16. Februar. Vor einigen Tagen 
Deputgtion auf einem Bauern 10 
i 


und größer daſtehen, da 


eſteigert. . 


ſchon ein Dune bekommen, 
1 


Dem gegenüber möchte ich auf die bekannten Worte 
des großen Reformators Luther hinweiſen, worin der⸗ 


(Beetzendorf); Wenn der Miniſter 12 man hoffe, 
! N | egfall der kirch⸗ 
lichen Trauung, ſo ſind dies Redensarten und 
Hoffnungen, zunächſt erleidet der kirchliche Charakter 
der Ehe eine Schwächung durch die Civilehe. Die Auf 
wanges Dr allerdings nad 

as iſt aber 1 ein 

e 


9 


ſtlichen in der Obrig 


ahren werden ſich die Folgen zeigen, wenn die 
Geiſtlichen unſern Soldaten nicht mehr die Heiligkei, 
des Fahneides werden klar machen können. — Gobbin 
(Görlitz): Der Staat thut mit dieſem Geſetze nichts, 
er ſich 77 Recht wieder nimmt, über die 
he zu beſtimmen, gerade jetzt, wo Dit 
katholiſche, wie die evangeliſche Kirche fo ſehr nach 
. Der Stagt greift dadurch 
auch nicht im Geringſten in die Rechte der Kirchen 
i ' ſogar eine Wohlthat für die 
ihnen die Frage über die Rechtsform der 
Ehe entzogen wird. — Frhr. v. Manteuffel (Crofien): 
In den unterſten Schichten des Volkes wäre eine gan 
andere Bewegung eingetreten, wenn der Geſetzentwur 
titulirt wäre, ebf der Zwangscivilehe und Ab: 
Verpflichtung, Chriſtenkinder taufer 
zu laſſen. Im liberalen Lager hat dieſes Geſetz aller⸗ 
i ı Freudenſubel hervorgerufen, und 
Hi gefallen laſſen, als Finſter⸗ 
ſ. w. zu gelten. Auf dem ganzen 
Lande jedoch, was ich genauer kenne, beſteht ein 
wunderbar inniges Verhältniß zwiſchen dem Pfarr⸗ 
2 und den Bauern. 9 85 innigen Zuſammen⸗ 
hang zerreißen Sie durch dieſes Geſetz. Dies Gejet 
Sie werden nur Märtyrer 
ergerniß geben und wehe 
ben. Ich, der ich das Johanniter⸗ 
kreuz trage, gebe mein Votum nicht dazu. — 
zur Lippe: Ich gehöre vielleicht zu den Jeſuiten, 
i Herren Liberalen auch noch 
möchten, doch ich tröſte mich 
„Nur das Irren iſt Leben, Wiſſen 
Ich kann die Nothwendigkeit 
der E keiner Weiſe einſehen, auch nicht 
im eg auf die katholiſche Kirche. Der Cultus⸗ 
miniſter 


s fein 
viel A 
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ebt keinen anderen Ausweg! Ja 
aupt einen Ausweg 
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em 18 treiben Sie die Leute aus der 
Kraſſow bringt den formulirten 

Entwurf eines Notheivilehe⸗Geſetzes ein. — Di 

neraldiscuſſion wird geſchloſſen. — 


Danzig, 18. Februar. 
* Die Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion fordert diejeni⸗ 


tadt und deren Weichbilde woh 


Landwehr⸗ und Mannſchaften der 
Erſatz⸗Reſerve I. Klaſſe, welchen einen Grund zur 
Zurückſtellung geltend machen zu i 
auf, ihre desfallſigen Geſuche, unter Angabe ihrer 
der Nummer, unter welcher 
fie in den Stammliſten des Landwehr Bezirks Here 
werden, bis zum 6. März c. beim Militär⸗ 0 

= Die bereite 
haben ihre Anträge 
ückſichtigung im Bedarfsfalle zu er- 


u Mannſchaften 


des alten ſchönen Orgelgehäuſes ca. 3000 . Theurer 
noch als der Orgelb 5 Ra. Theure 


Fuß über die Eisdecke; Warlubien⸗Graudenz 
ae 5 ner die Eisdecke nur bei Tage; Czerwinsk⸗ I 
Marienwerder zu Fuß über die Eisdecke bei 


* Im ultramontanen ne finden ſich immer 


timmen, welche ihren 
mehr © Andersden 


unſeres Kreiſes amtliche Geſchäfte zu verrichten. 


des Gehöfts zu bewegen, verlaſſen konnte fie daſſelbe 
jedoch nicht. Dies wollte eben ihr zärtlicher und liebe⸗ 
voller Gatte erreichen, denn nach ſeiner Meinung be⸗ 


wohnenden Eltern. Ob die eingeleitete Unterſuchung 


it, und nack 


Graf 


ern des 


Die treten 
en 


e Ge: 
Nächſte Sitzung 


können vermeinen 


Urea 


aß gegen die Anders⸗ 
enden durch Verruferklärung 
eziehung ausdrücken wollen. Aus 


(sie!) auch 
iner Weiſe 


ern ter, daß die Hausfra 
mit einer Kette in der Art elt, daß das eine End 
dieſer Kette an der Stubenthür und das andere End 
au dem Knöchel des rechten Fußes der Frau befeſtigt 
und letzteres Ende mit einem Schloſſe verſehen war. 
Die Länge der Kette geſtattete der Frau, ſich innerhalb 


Verwunderung bemerkte der Rich 


uchte ſeine Frau zu oft ihre in demſelben Dorfe 


einen Erfolg erzielen wird, erſcheint mit Rückſicht 
darauf, daß die Ehefrau ihren Strafantrag wohl nicht 
bis zu Ende aufrecht erhalten wird, fraglich. — Auch 
bei uns giebt es Fanatiker, die ſich in Folge der ein⸗ 
gebildeten Bedrängniß der katholiſchen Kirche von 
Serpullgungen fern halten. Das wäre nun ng: ihre 
Sache, ſie begnügen ſich aber nicht mit ihrer Zurück⸗ 
paltung, ſondern ſuchen auch Andere von dem ſünd⸗ 
haften Treiben dieſer Welt fern zu halten. Dies iſt 
ihnen aber nicht gelungen, denn die beiden letzten Ver⸗ 
gnügungen der Reſſource und des Bürgervereins 
waren auch von Katholiken reich beſucht. Darüber iſt 
die Wuth groß und äußerte geſtern ein Frommer und 
Trauriger: „nur Freimanrer können in der jetzigen Zeit 
Vergnügungen rr aber auch der Tag der Rache 
wird kommen“. Bange machen gilt nicht! — Im 
vorigen Sommer, als die Cholera hier ſchrecklich 
Na wurde von der katholiſchen Kirche auf der 
Maſuren⸗Vorſtadt hierſelbſt ein hölzernes Kreuz auf⸗ 
geſtellt, um im Himmel das Erlöſchen der Cholera 
auszuwirlen. Das Gegentheil traf ein, denn die 
Cholera nahm zu und wüthete bis Ende September. Das 
konnte auch nicht ausbleiben, denn die Andächtigen 
lagen Abeuds, bis in die Nacht hinein, Stunden lang 
auf den Knien, oder mit dem ganzen Körper auf der 
Erde vor den Kreuzen. Nachdem die Cholera been⸗ 
digt war, hörten auch die Geſänge vor dem Kreuze 
auf, jetzt ſind dieſelben ſeit einigen Tagen wieder he; 
genonmmen. Da die Faſtenzeit erſt übermorgen be= 
ginnt, ſo kann man ſich hier den Zweck dieſes außer⸗ 
ordentlichen Gottesdienstes nicht recht erkläten, man 
glaubt aber, denſelben in der angeblichen Kirchenver⸗ 
folgung zu finden. An und für ſich läßt ſich gegen 
dieſen Geſang, der mitunter bis 11 Uhr Nachts dauert, 
Nichts ſagen, aber die in der Nähe dieſes Kreuzes 
Wohnenden möchten nicht gerne in ihrer Abend- reſp. 
Nachtruhe geſtört werden und dadurch unter der Kir⸗ 
chenverfolgung mitleiden. — Nachdem nunmehr die 
Amtsbezirke im hieſigen 28 f durch den Miniſter 
des Innern feſtgeſtellt worden find, im Ganzen 37, 
wird jetzt mit der Bildung der Amtsausſchüſſe vorge⸗ 
gangen. Zur Anhörung der Betheiligten über die be⸗ 
reffenden Vorſchläge hat der Kreisausſchuß vor ſich 
Termin aubergumt. Es iſt zu erwarten, daß die Deut⸗ 
ſchen des hieſigen Kreiſes, 175 Wahlen von Mit⸗ 
gliedern zu den, diesen Wahl fen nothwendig werden 
jollten, auch bei dieſen Wahlen ihre Pflicht und Schul⸗ 
digkeit thun werden, 5 8 
„Die Execution gegen die Elbinger Actien⸗ 
Fabrik für Eiſenbahnhedarf, welche beantra 
und bis jetzt noch nicht zurückgenommen iſt, iſt, wie 
der „B. B.⸗C.“ erfährt, gerade von jener Firma Op⸗ 
penbeim u. Co. mit rigoroſer Strenge eingeleitet 
worden, deren Inhaber bis zur letzten Zeit Aufſichts⸗ 
cath der Elbinger Geſellſchaft geweſen iſt, und die 
durch Entziehung des Credits zum großen 
Schwierigkeiten veranlaßt hat, in welchen die Geſell⸗ 
chaft ſich letzt befindet. Allerdings iſt man überzeugt, 
daß dieſe Firma es nicht zum Aeußerſten kommen 
laſſen und im letzten Moment von der Klage zurück⸗ 
werde, immerhin einen aber di 28 erf hren, 
ohl chtet . 


das w 


der hiefigen Stadtverordneten Yuftizrath Kroll t 
heute der ihm vom Kaiſer verliehene Rothe Adlerorden 
4. Klaſſe durch Hrn. Oberbürgermeiſter Bollmann 
W 17, Str Sende dor = : 
nigsberg, 17. Frbr. Heute e man über 
der Stadt und den ab d ſchon viele Lerchen 
ſingen. Thermometerſtand 4 Grad Wärme bei herr⸗ 
lichem warmen Sonnenſchein. — Die bei dem letzten 
Brande der Wilutzkiſchen Brauerei von Feuer, Rauch 
und Waſſer beſchädigten 500 Scheffel Gerſte, 3500 
Scheffel Malz und eine Menge zerſchmolzener Zucker, 
En Fi angsgefellſchaſt für 800 5 en 5 
Feuerverſicherungsgeſellſcha 1 / verkauft. 
Dem Gyninaſiallehrer Hoffmann in Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr. iſt die zweite ordentliche Gymnaſtal⸗ 
W am Gymmnaſium zu Braunsberg verliehen 
worden. 
‚„ © Vands burg, 16. Febr. Nunmehr find end⸗ 
lich auch die Gehälter der Landlehrer hieſigen Kirch⸗ 
Hula von der K. Regierung aufgebeſſert worden. Die 
3 14 werden durchweg aus Staatsfonds ewährt 
und für das Jahr 1873 Scene Das Jahres⸗ 
einkommen der hieſigen Schulſtellen ſcheint von der 
Behörde durchweg auf 187 incl. Wohnung und 
Holz berechnet zu fein. Nach dieſem Satze hat auch 
unfer Reutmeiſter Hippke das Gehalt mehrerer Stellen 
kürzlich regulirt. Da die K. Regierung den Schulacker 
2 nach der in den Matrikeln angegebenen Höhe in 
Berechnung gebracht hat, ſo iſt es ſelbſtverſtändlich, 
daß die Schulſtellen, bei denen derſelbe niederer ger 
ſchätzt iſt, noch dafür entſchädigt werden müſſen. — 
Der gewaltige Sturm und das fürchterliche Schnee⸗ 
geſtöber haben auch in unſerer Nähe viel i | 
angerichtet und ein Menſchenleben gefojtet. in 
9 der Sonntag vor 8 Tagen Geſchäftshalber 


angeſtellt wurden, hat man denſelben als Lei 
erſt 5 ten Donne in einer re 


des Weges aufgefunden. — In dem benachbarten 
Hittnow ging unlängſt zu einem auf dem dortigen 


lam aber nicht mehr zurück. Die angeſtellten Recher en 
2 
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Der Stadthaushalt von Danzig. 

Nach dem Etatsentwurf für 1874 follen zur Ba⸗ 

5 an Communal⸗Einkommenſteuer erho 

Were 8 

Der Antheil reſp. Zuſchlag der Stabt bei 

der & dh und Mablſteuer iſt an⸗ > 

geſetzt mit rund 84,000 „ 
Bei gleichen Verhältniſſen find alſo pro 


1875 aufzubringen . . 270,000 
Der diesjährige Etat enthält au außer⸗ 3 
ordentlichen, nicht wiederkehrenden HE: 
Einnahmen: 1 
für außergewöhnliche Holzung, 5 5 
„ Erſtattung von früheren Aus⸗ 
gaben für Straßenbauten (aus 
dem Capital⸗Fonds an die 
Kämmereikaſſe zu och uch 
„ Zinſen aus dem noch nicht ver⸗ 
wandten Reſt der neuen Anleihe 
Es werden alſo pro 1875 rund . 310, 
aus der Einkommenſteuer und aus anderen Einne 
quellen zu beſchaffen ſein, wenn — ja, wenn 
dürfniſſe 8 wachſen, Aber ſie werden wachſen. Nicht 
daß unſere Elementarſchulen unvermeidlich eine w 


nach dem für die Stadt ungünſtigen Ausfall eines 
Prozeſſes kaum in Ausſicht. Wenn nun auch die Stadt 
it daran feſthält, das Gehalt der Beamten, 
8 A als die ihrigen nicht anerkennt ums 
verändert zu laſſen, ſo iſt doch zu befürchten, daß auf 
die Dauer ohne Schädigung anderer Intereſſen dieſer 
Standpunkt nicht feſtzuhalten ſein wird. BAER 

Für Bauten find ca. 57,000 A im Ordinarium 
des Etats. Es leuchtet ein, d 
Betrage auf die Länge der Zei 
iſt, wenn es ſich auch nur um die 
altung einer großen Anzahl von 
Schleuſen ꝛc. handelt. : 
Armenweſen erfordert die allgemeine Ver⸗ 
waltung eine Ausgabe von 57,000 
und Siechenhaus 2 
die Armenanſtalt in Pelonken 13,600 


ermehrung erfordern, daß eine Erhöhung der Gehälter 


aß mit einem ſolchen 
Zeit nicht auszukommen 
ewöhnliche Unter⸗ 
ebäuden, Brücken, 


d Arbeits⸗ 5 
7,000 , das Kinderhaus 2200 A, 
R. Eine Ber 
iſt nur zu erwarten, wenn es 
chen Mittel der Lazareth⸗Stiftung 
der muß jedoch be⸗ 
nwärtige Generation 
ache niemals aus der 


endlich gelingt, die rei 
wieder nutzbringend zu mach 
fürchtet werden, 
euge bleiben wird, 


en Übrigen Verwaltungszweigen kann von 
Minderung der Ausgaben kaum die R 
bt alſo als Reſultat dieſer Betrachtungen, daß 


enwärtigen Bedürfniß 310,000 
licher Vermehrung der 


ede ſein. 


sammen 350,000 % 
euer gedeckt werben 
für andere Einnahmen geſorgt 
6,000 A für vermehrte 
für erhöhten Waſſer⸗ 
Bewilligung dieſer Er⸗ 
zu decken. Wird die 
euer in der ſeitherigen 
t fie vorausſichtlich 96,000 % 
e und es bleiben durch Ein⸗ 


aus der Communal⸗Einko 
müſſen, wenn nicht 
wird. Davon können abgehen 1 
Wohnungsſteuer und 10,000 
zins und bleiben — nach 
ngen — dann 324.000 
ytſteuer als Commu 
Höhe forterhoben, To bring 
netto für die Kämmereikaſ 
kommenſteuer 228,000 
Die Einſchätzung pro 
kommen von 6,727,000 
Progreſſionsſatze von 133,654 
cipalfteuer wären alſo auf 
Schlachtſteuer) 190,000 
für die unterſte, 7%10 


geldern ſind durch 


324,000 % (Fortfa 
aufzubringen, d. i. 2/10 % 
r die oberſte Stufe; dagegen 
er Schlachtſteuer) 
4/10 % für 
n bis zu 5% 
0 


beſeitigt wird, 
uerungsſyſtems 
Aufgabe zeitig 
e empfohlen ſein. 


— — ——— ——— ů é — 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachm. 

Berlin, 18. Febr. Der Kaiſer wohnte dem 
geſtrigen Subſeriptionsballe im Operhauſe bei 
von der Zuſchauerloge au 


L 
Demiſſionsgeſuch 


Die Königin hat das 
ladſtone's angenommen und 
heute Disraeli nach Windſor berufen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
eute fällige Berliner 
rſen⸗Depeſche war beim 
chluß des Blattes noch nicht eingetroffe 
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l Gd., r Mai⸗Juni 189 Br., bei E 


von 495 würde nicht allz 


000 N. 

uf eine weſentliche Erhöhung der Einnahmen 
aus der Gasanftalt iſt ſobald nicht zu rechnen, und 
ſo wären wir mit den ſämmtlichen in Betracht kom⸗ 
menden ſeitherigen Einnahmequellen fertig. Als neue 
N Commumalzuſchlag zur Braumalz⸗ 
euer, der jedoch nicht 10,000 „ überſch 
nehmen, gegen den gewiß 
denken im Intereſſe unſerer heimiſchen Indu 


Mai — Br., 187 


Amſterd am, 17. 
(Schlußbericht.) W 
377. — Roggen Por 
Wien, 17. Febr. (Schlußcourſe. 
Silberrente 74,35, 1854r Looſe 98,00, Bankactien 982,00, 
Nordbahn 2040,00, Creditactien 241,00, Franzoſen 327,00, entſe 
Halizier 232,50, Kaſchau⸗Oderberger 138,50, Pardubitzer 
Nordweſtbahn 192,50, do. Lit. B. 100,25, London 
112,65, Hamburg 55,40, Paris 44,45, Frankfurt 94,50, 


14,000 & vom Schuletat, 

leitung, 16,000 & aus der 

einnahmen zu erzielen ſind, zuſammen etwa 
und da zur Zeit nur eine verſchwindende 
höhung der Schulgelder eintritt, ſo bleiben 

26,000 „ als mögliche Mehreinnahme. 

5 liche Verminderungen der 
ſich kaum hoffen. Die Uebergabe der 
Dünen an den Staat würde eine kleine 0 

bieten, vielleicht um 6000 ; aber darauf wird no 


e zum fogenannten Provinzial⸗Chauſſee⸗ 
e ſich nach dem Etat pro 1874 auf 
5800 & belaufen, gehen weit eher einer Erhöhung 
als einer Ermäßigung entgegen: auf die Beiträge zum 
ſchwerlich weniger als ſeither 
verwendet werden, da auch hier wie überall die Be⸗ 


für Strompolizei ꝛc. 2389 
ier entweder eine Abſetzun 
Polizeibeamte durch 
5 at oder eine nicht unwe 
liche Vermehrung zu gewärtigen. Das Erſtere ſteht 


hnungsſteuer als Mehr⸗ Papierrente 69,45, 


Landarmenfonds wird 


dürfniſſe wachſen. 


Vereinigt. Staaten 
Silberrente 66%. 


erlin 6,25 ½. Hamburg 3 


Deutſche Fonds. 


Wr. Staats -Anl. 


Hypotheken- Pfand br. 
Bod. Erd. OHyp.⸗Pfd. 5 991% 
Cent. Bd.-Er.-Pfdb. 5 1013 


Doc 
S 


Danz. Hyp.⸗Pfdbr. 5 99 ½ 
Meinig-Präm. Pfd. 5 95 
Gotha. Präm.⸗Pfd. 5 


S 88888882 


do. Looſe v. 1860 
do. Looſe v. 1864 — : 


o n nenne 


Ruſſ.-Egt. Anl. 18225 
do. do. Anl. 185913 


do. do. von 187205 


5 Ong. ortl.goofe 
| Pivendurg. Soest | 3 


12 | + Stargard⸗Poſen 


Thauw 


Der 1885 120, 


der 


ellbunt 
unt 
0 roth 
ordinär 


n. 


Sd. „Gedania“ 90 


— | Waaren-Fabrit 


Das Vo 


Danzig, 18. Februar 1874. 
1, Getreide . Verse. Water: Nebel. — Wind: 


Thüringer 123 
zilfit- Infterburg 2 % 


Weimar⸗Gera gar 


do. St.⸗Pr. 59% 


Baltiſche Eiſenb. 51% 
Breſt-Grajewo 38% 
Breſt - Kiew 48995 
+6aliz. Carl-L. B. | 103% 
Gotthardbahn 102% 
T ronpr. Rud.⸗B. 717 
Lüttich⸗Limburg 23 
Oeſter.-⸗Franz. St. 1949, 
+ do. Nordweſtb. 113%, 

do. B, junge 591% 
Reichenb. Parbd. 681% 
Rumäniſche Bahn 411% 
1Ruſſiſ. Staatsb. 991% 
Südöſterr. Lomb. 95½ 
Schweiz. Uniond, | 18% 


do. Weſib. 42 1 
Barjüauien | 807510 
Ausländiſche Prioritäts⸗ 
Obligationen. 

Gotthard Bahn 5 
Kaſchau⸗Oderbg. 5 
AKronpr. Rud.⸗B. 5 
Oeſt.-Fr. Staatzb. 3 
TSüdöſt. B. Lomb. 3 
ISüdöſt. 5% Oblg. 5 
I0eſter.Nordweſtb. 5 


und Export 2000 Ball 
middling amerikaniſch 
fair Dhollerah 4%, 
Dhollerah 3%, fair 0 
new fair Oomra 5%, good fair 
Madras 5½, fair Pernam 8½, 

fair San 8 


ood middl. Dholl 
Bengal 3%, fair 

Jomra 60, 
fair Smyrna 67 
Stetig. Schwimmende matt. 
and nicht unter low middling März 


iguſt 84, 75, 


ai⸗Au 
Spiritus ruhig, 


etter. 
Newyork, 16. Febr. 
London in Gold 40. 850. 


Dart 14%, bo. in Phila 
Rother Frühjahrsweizen ! 
(Fair refining Muscovados) 7%, 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 18. Februar 
Weizen loco flau, Pe 


ein glaſig u. w 
1 R 


D. 600., 


eiß 132-1335. 92-94 
1129-13227. 89-92 
128-130 T. 87-90 Br. 
126-1308. 86-88 
128-135 7. 84-86 


Regulirungspreis, 126 
f für 


aft 65 G5. 
ſchaft 70 Bi. = 


5975 get 58% 


zer Tonne b. 
24, Ba ih 
1 f 8 Bel 
ind 86 inländi 
2 sun inländiſ 


Ye 
ebenfalls in 


— 


. ff eh 3% Rente 


5 lußcourſe.) Wechſel auf 
oldagio 12%, % Bonds 
o. fundirte 113%, % Bonds 
1887 120%, Eriebahn 49, Central⸗Pacific 96%. 
öchſte Notirung des Goldagios 12%, niedrigſte 
12%. — Waarenbericht. 
16½, do. in New⸗Orleans 16%. Petroleum in New⸗ 
delphia 14½. Mehl 60. 750., 
Kaffee 25 ½, Zucker 
Getreidefracht 10. 


onne von 


1 


5% Danz. 
Danziger 
. 5% Da 


fih am Markte zeigten, waren nicht geneigt geftrige 
ct u bewilligen. Inhaber muten fi ——— 


oggen loco 

62% 2 nach Qualität Ye Tonne be 

30 Tonnen verkauft. Termine matt, 1 

& Geld. Regulirun 
Gerſte loco kleine 106% 
— Erbſen loco brachten 
S Yr Tonne nach ö 
Tonne bezahlt. — 
yet zu 84 „ und Rübjen 
ändiſcher, zu 82 K, 


Berliner Fondsbörſe vom 17. Februar 1874. 


do. do. B Elbethal 
Tungar Nordoſtb. 
Ungar. Oſtbahn 
Breſt⸗Grajewo 

T Charko-Azow rtl. 
Kurtz Charkow 
TKurksk-Riew 
Mosco⸗Riäſan 
TMosco- Smolensk 
Rybinsk⸗Bologoye 
IRjäſan⸗Kozlow 


Bank- und Induftrienetien. 


Berliner Bank 

Berl. Bankverein 
Berl. Caſſen-Ver. 
Berl. Com. (Sec.) 


Berl. Handels -G. 1 


Berl. Wechslerbk. 
Bresl. Discontob. 
Centrlb. f Bauten 
Ctrb f. Ind u Hnd 
Danzig Bankver. 
Danziger Privatb. 
Darmſt. Bank 

Deutſchegenoſſ. B · 
Deutſche Bank 

Detſch. Eff u. W. 
Deutſche Unionb, 


90%, ! Disc. Command. 


erah 4½ middl. 


Baumwolle in Newyork 


reg 
4 Br. 


Br. N bezahlt. 
* ezah 


r in 


R 


61, 
ind 
April⸗Mai 
IN: 
. c. 


At. u 
Raps 


weiße 65, 65%, 


er 
100 
28 


caſtle 


ie 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 
.. c 


Berg⸗ u. Hö en⸗ Geſellſch 


1872. 
Dortm. Union Bab. 71% 12 
Königs- u. Laurah. 167½ 29 
395% 2% 
89 95 


Gew.⸗Bk. Schuſter 
Int. Handelsgeſ. 
Königsb Ver.⸗B. 
Meining. Creditb. 
Norddeutſche Bank 
Oeſt. Credit.-Anſt. 
Pom. Ritterſch⸗B. 
Preußiſche Bank 
do Bodener⸗B. 
Pr. Cent. Bd.-Cr. 
Preuß. Crd.⸗Anſt. 
Schaffhauſ. Bnkv. 
Schleſ. Bankverein 
Stett. Vereinsbank 
Ver.-⸗Bl. Quistorp 
Bauverein Paſſage 
Brl. Centralſtraße 
Deutſche Baugeſ. 
do. Eiſnb ⸗B.-⸗G. 
do. Reichs ⸗Cont. 
Wäſeman Bau-. 
A. B. Omnibusg. 
Ctr.⸗F. f Baumat. 
C.- A. G. u. W.-A. 
Nordd. Pap.-Fabr 
— 


Weſtend-Geſellſ. 
Baltiſcher Aoyd 
Elbing. Eiſenb. -F. 
Königsbg. Vulkan 
Münnich, Ch. M. 


Orbſchl. Eiſnd.⸗B. 


Königsber 
Weizen er 424 
— 1288. 108 ½ 


[au Waare anha 


2 Gr bez. — 
bez., do. Grü 
III. 97 . bezahlt. 


28005 R bez., Mai⸗Ju 

i Br., 2%, % Gd., Ju ) 

5 Gd., August 3%, Br., 23 % M Geld, 3% 
e 


age 


R bez., er September - 
Gerſte loco r 1000 Kilogr. 57—75 
gefordert. — Hafer 
61 & nach Quali 

Kilogr. Koch 


I i N 
r 


00 Kilogramm im 


— 22 N b 
Des be % 8 


Schiffs⸗Liſten. 

Neufahrwafſ ng 

Angekommen: 
Kohlen. 


beides vom Boden, gekauft. — Spiritus loco iſt zu 
21½ & verkauft worden. 


Productenmärkte. 
17. Febr. (v. Portatius & Grothe.) 
ilo anhaltend flau, hochbunter 127 


her ſtill und nach⸗ 
Termine luſtlos, 
119/208. 69%, 


lo unverändert, 


R 


nad) 


Jer 1000 Kilogramm 50— 
tät gefordert. — Erbſen loco er 
59—66 & nach Qualitä 
Qualität. — Se 
erſt. incl. 2 No. 
o 


Kilogramm loco oh 18% 
gr co Jer N 


Wind: S. 
hof (SD.), New⸗ 
Wieder geſegelt: Krull, Aurelius. — Brown, 
1 eſegelt: Roach, Marsden (S.⸗D.), Hull, 
etreide. 

Wegen Nebel, nach See nicht zu ſehen. 

Thorn, 17. Febru aſſerſtand: 7 Zoll. 

Wind: ©, ae kn. pe 
Nichts paſſirt. 

Neteorologiſche Beobabtungen. 
SJ Barometer» 


Stand in 


Par- Anlen. Wind und Wetter. 


mäßig, bell. wolfig, 
ill, ſtarker Nebel., 
au, wolkig. 


86 


Wechſel⸗Cours d. br 


8 Tg. 
2 Mn. 
8 Tg. 
Mn. 
10 Tg. 
10 Tg. 
2 Mn. 
Jag. 
n. 
ch. 


2 Mu. 
S Tag. 6 


Sorti n. 


Fremde Banknoten 

Oeſterrtichiſche Bankn. 

do. Silbergulden 
Banknoten 


| 


2½ M Br. 
d. 


n loco Pr 
Qualität gefordert, 
® März 62/— 

162% —62 & bez, 


ez., ur Ju 
8 Julf⸗Auguſt 58% 
ctober 57 . 


* 


N 


Kr 


BEUTE 
4 r 


Kreis- u. Amts-Ordnung 


or., Nachmittags 3 Uhr. sollen in 


17. Breitaaſſe 17. Thea 


: tung für die Schüler der Realſchul 
Dem geehrten ublikum Johann vier Borlefungen ee en 


Danzias und der Umgegend | org Byron’s Don Juan 


biemit die ergebene Anzeige, a 
daß ich vom heutigen Tage und seine Romanzen 


mein WUuctions : Bureau von z halt ie bei ; 

8 en. Die beiden erſten werde 

N „Die Heimath“, gemifhter Chor von Kücken. Junkergaſſe No. 5 nach Breit⸗ Fortſetzung der bisder von mir über Hon 

2 Soloquartett aus dem Wildſchütz von Lortzing. . 5 3 gaſſe No. 12 verlegt habe. Auf- dan gehaltenen Vorleſungen ſein. Der 

3 12 fle 8 Baum, ra Joachim. So fr bie Bioline mit teäge zur Abhaltung von Aue. Thale eng en betzögt- einen 
Feſtpolonaiſe v „ op. 19. ierbegleitung. ; aler. Eine Liſte zur Unterzeichnun 

4) Arie a le Polacca aus dem Wilpſchütz von Lortzing, geſungen v. Herrn Glsune: Berech jed e unter en der Bucbanklmg des Herrn Haier 

5) Faſchingsſchwank aus Wien; Fantaſie für Pianoforte von Schumann; a. Allegro, e nung billigſter Proviſion C. Ziemſſen's Buch⸗ und Kunſthandlung) 

b. Romance, c. Scherzino, entgegen. Langgaſſe 55, und bei dem Schuldiener im 


eſtern Abends 10 Uhr wurden wir dur 
G die Geburt eines kräftigen 229851 


erfreut. 
Joſ. Morwitz 
— — und Frau geb. Frauſtadt. 
eden ann uhr ſtarb nach langem 
Leiden meine liebe Frau Thereſe, 

geb. Stierling. 

Heidemüble, den 17. Februar 1874. 
= Heinri Schneider, 
n der Infurien⸗Prozeßſache des früheren 
3 deere Hertel 8, jetzigen Juſtiz⸗ 
Nath Dekowski in Danzig wider den 
Kaufmann und Frachtbeſtätiger Piltz in 
Danzig, lautet das in Walt Inſtanz be⸗ 
ſtätigte Erkenntniß des Königl. Stadt⸗ und 


Sonnabend, den 21. Februar er. 


findet im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord unter gefälliger Mitwirkung des Opern⸗ 
ſängers Herrn Glomme eine 


* = L [4 
musikalische Soiree 
zum Beſten des hieſigen St. Marien⸗Kraukenhauſes ftatt. 
Programm. 


Kreis⸗Gerichts in Danzig vom 16. Juni] 6) „Mei Madle hot e Herzle“; Volkslied für gemiſchten Chor von Silcher. 3 Franziskanerkloſter aus. Das Nähere wird 
1878 dahin: 2 = 7) „Auf der Berge grünem Saume“; gemiſchter Chor von Kücken. 6337 . amen zur Zeit bekannt gemacht. 9 3 
„daß der Verklagte der Beleidigung 8) Columbus, Fantaſie über ameritaniſche Volkslieder für die Flöte von Terſchak. * 0 vereint b. 5 Wag A. Koch, 

des Klägers ſchuldig und dafür mit Klavier, Violine u. Cello von Mendelsſohn⸗Bartholdy, d-moll. achfolger von Joh. Jac. Wagner. 6600) Oberlebrer; 


8 Trio für 


fünftägiger Haft 7 beſtrafen, dem] 10) Atte deutjche Lieder aus dem 15., 16. und 17. Jahrhundert, bearbeitet v. Tappert, 
Kläger auch die Befugniß en bes geſungen von Herrn Glomme. 


binnen einer EN von 14 Tagen den a. ES na vor dem Walde. 


50 Mille Ziegelbretter di en ane 
kauft Unterzeichneter 95 bittet um Preis⸗ Betriebs-Material- 


angabe. 2 
bebe. . obuch, Beschaffungs-Vereins 


6495) Ziegelei⸗Beſitzer in Mewe. den auf 


6425) ZBiegelei⸗Beſ „wer 
Langgarten e e n een e 
tables Meſchäftshaus, ohne Vermittelung] zur ordentlichen General⸗Verſammlung des 
eines Dritten, zu verkaufen. Näheres Lang⸗ Vereins nach Straſchin in das Verſamm⸗ 
arten No. 26. (6007 bungslocal des Danziger Landwirthſchaft⸗ 
—S wöchentliche Ferkel lichen 1 eingeladen. 

engliſche und halb 0 berkäuflich i agesordnung. 

S3 55 N 5 Schlag) sn 1) Rehenichaftsbericht en 1873, 

2) Neuwahl des Vorſtandes. 


Gr. Böhlkau 
3) Beſchaffung von Klee ꝛc. 
II. en Der Vorſtand. 
p Drawe-Saskozin. 
echt holländer Race, 8 bis 10 Mo⸗ MRR U ND 
N * 8 
nate alt, ſtehen zum Verkauf N Eich⸗ Sonnabend, den 21. Februar 1874: 
walde 0 5 55 vn a ER Stiftungs eſt. 
mzugshalber find 1 gr. maſſ. mahagoni] Zur Feier deſſelben findet ein 
u Wiſcheſchrant, eine 8 Tage gehende eng⸗ im obern Locale des Herrn B ee Met, 
liſche Uhr im mah Kaſten u. eine do. Kla⸗und werden die Theilnehmer daran erxſucht 
vierbank zu verkaufen Steindamm 2,1 T. b. ſich ſpäteſtens bis morgen, den 19, d. 
Mein Geſinde⸗ Vermiethungs Bureau, beim Vorſtand zu melden. 
Jopengaſſe 58, erlaube ich mir in Anfang des Feſtes 7 9 Uhr. 
) 


Erinnerung zu bringen. Gäſte können durch Mitglieder einge⸗ 
6588) J. Daun. führt werden. (6900 


verfügenden eil des Erkenntniſſes b. Es ſteht ein’ Lind' in jenem Thal. 
durch einmalige Inſertion in der Dan⸗ 8 5 2 = 
gen Zeitung auf Koſten des Beklagten N 
bekannt zu machen und die Koſten des a. Romanze, b. Einkehr, e. Fremde Muſikanten. 

Prozeſſes dem Beklagten aufzuerlegen. 12) „Gute Nacht“ von Möhring, Männerchor mit Baritonſolo, letzteres geſungen von 


— Von Rechts Wegen: errn Glomme. 
In meinem Verlage erſchien jo eben und Kaſſenöffnung 6 Uhr, Anfang 7 Uhr, Ende 93 Uhr. 


iſt durch jede Buchhandlung zu beziehen: £ Billete 3 10 Sgr. find, außer an der Abendkaſſe, von Donnerſtag Mittag ab 
Die bei Herrn Karau, ge No. 35, und in der Maſitalienhandlung des Herrn 
Cholera, 


Kohlke, Langgaſſe No. 74, nach dem ausliegenden Plane zu haben. * 
R Der Concertflügel iſt aus dem Magazin des Herrn Siegel bereitwilligit zur 
eine anſteckende Volksſeuche, (6614 
der Import und die Verbreitung derſelben 


Verfügung geſtellt. 
Das Comité. 
in Kreiſe Marienburg 


vom Jahre 1873. National⸗Damp rich iffs⸗ Compagnie. 


Wöchentliche Expedition via 2 
Hull — Liverpool nach Amer ika 


jeden Mittwoch früh von Stettin nach New⸗York event. auch jeden Freitag Abend von 
Hamburg nach New: York 


für 40 Thaler n. 
O. Messing, Berlin u. Stettin. 


Eine ſanitäts⸗polizeiliche Skizze 


von 
2 Dr. med. Ber 
praltiſcher Arzt und Freis⸗ Wundarzt in 
Marienburg. 
Mit einer Karte. 
Preis 15 Sgr. 
H. Hemmpel’s Buchhand⸗ 


— lung in Marienburg. 
Für Amtsvorſteher!! 
ch 


Handbu ee re: Femme fa e und 1 Der Vorſtand. 
kti brauch d in Berlin: Franzöſiſche Straße 29, garen⸗Geſchäft iſt für einen tüchtigen ß RR) OEERGE Pan 
. in Stettin: Grüne Schanze 1a bei Herrn R. Mügge. (6561 ſoliden Commis zum 1. April cr. die Gewerbe⸗Verein 


Lagerung Schottländer Donnerſtag, am 19. 9 1874, 7% 
: ‚90 Uhr Abends: phyſikaliſcher Vortrag des 
6560) in Bromberg. 8 r. Finn. 

= = illets, a 5 Sgr., find gegen Vorzei⸗ 
Ein Hauslehrer, gung der Mitgliedskarte zu haben in der 
der Knaben für die Tertia der Nealſchule] B 


€ Buchhandlung von Herrn Scheinert, Lang⸗ 
vorzubereiten und darüber den nöthigen Aus⸗gaſſe. — 80 Plä à 75 uumei 
weis zu liefern vermag, re ſtern wei BO PlüBE Ned, 574 Dar ANDERE 


1 — an duese F 1880 t 9 ud. 
20—140 „ Adreſſen unter 6576 in der scher f 
Expedition dieſer Zeitung. vo Gesangverein. E 
an ne! kittwoch, den 18. Februar er., Abends 
Ein unger Mann i 5 Uhr: Uebungsſtunde. 
der in der Materſal⸗ und Eiſenwaaren⸗ Der? orſtand. 
Branche vollkommen ausgebildet ſo lange . 


Expedient in einem der größten Eiſenläden 
8 zum 1 lein paſſendes 


ſowie der Pandgemeinde: und Polizei⸗ 
Ordnung ꝛc. 
von Dr. H. A. Mascher, 
. Bürgermeiſter. 
Preis 3 , feſt 12 3 . 12½ 
n 


Lebensverſicherungsbank für Deutſchland 
in Gotha. 


8 Bei Nane endung des Betrages Ju⸗ 9 1 tand End Be ee erte 
n Verſichert 42532 Perſonen mit 84,00 2200 Thlr. 
L. Saunier’sche Buch- u. Kunsthdl., Davon 1873 neu ein 3230 Perſonen mit 7816000 „ 
8 ne ee Gang. Ansbzaplte Sterbefälle feit 188 ũñꝝĩ?;[4 29.032898 „ 
Nuftkaliſches. Ein Tanz, die Gungl⸗ Ausbezahlte Sterbefälle ſeit e 28,0: 0 „ 
a eine Salenzless v. Bolt, An die Verſicherten gewährte Dividende a 11.428778 * 
Wanda, find augenblicklich die e Durchſchnitt der Dividende der letzten 10 Jahre. 36,4 Prozent, 
Dividende im Jahre 1874 2 BR EEE g 37 
Clavier, und viele Tauſende von Exemplaren Verſicherungsauträge werden entgegengenonmen und vermittelt durch 


bert Fuhrmann, Danzig, 
2 e Lebensverſicherung Fenk. 72 


+ 


„ „ „% „„ a8 


" 


ein Waaren⸗Detail⸗Geſchäft geſucht. 8 reitgaſſe No. 118. 
Nur ordentliche mit guten Zeugniſſen B 
derſchene junge Kube wollen ſich u. Adreſſe] Heute und jeden Abend Eon: 


2 inſel, Hopfengaſſe 28. — 6 
6597 Bu Der a ar tg. chen 5 . cert und Geſangsvorträge von 
Etre Beamken⸗Tochter, welche Renntuiſſe 
von der einfachen und doppelten kaufm. der aus 4 jungen Damen be: 


3 1 
uchtvie = 
= ’ 8 ER 
2 8 | 
> ee iet, bittet i Geſchäft ſtehenden apelle Bartels 
Auction dnn 
— \ — 5 


25 Eu . in in Exped. d. Zt. ir. Ga 7175 eee * 
N : E h ührt von. Fräulein Ferdi« 
in Weeskenhof bei Oftbahnitation Fi g e ih 

peng 355 


Güldenboden mean Se 5 5 f e 2 Uhr. Eutree 
Dienſtag, den 24. März er., Mittags 1 Uhr eſuch 


2½ Sgr. 
Es kommen zum Verkauf zu Minimal⸗Preiſen von 60 bis 100 Thaler pro Stück: gage ic danender Bee n Bur Da R t P h 
4) Reinblütige Holländer Färſen u. Bullen der Amſterdamer Bande, Adr. unter 6577 durch die Expedition estauran uns ke, 
Naee: 10 zweijährige bochtragende, 11 einjährige tragende | diejer Zeitung. Breitgaſſe No. 118. 


0 und 13 ein⸗ bis eindreivierteljährige ſprungfähige Ein tüchtiger unverheiratheter Gärt⸗ Köni sbergerRinderfleck 
2) 10 dreijährige Ochſen, Kreuzung von Holländern mit Ol: 


über 


alte Eisen-Schienen. 


Am Donnerstag, den 19. Febr. 


Noufahrwasser an der Zollabfer- 
tigungsstelle daselbst lagernde: 


930 Stück alte Eisen- 
schienen, gewogen 
757 Centner, 


vorzüglich geeignet für Walzwerke, öffent- 
lich gegen baare Bezahlung an den Meist- 
bietenden im Ganzen oder nach Wunsch 
der Käufer in kleineren Partien versteigert 
werden. 

Hierzu ladet Kauflustige ergsbenst ein 


F. G. Reinhold, 


— 


ner mit guten Zeugniſſen über 
ſeine frühere Wirkſamkeit melde ſich 
Laugenmarkt No. 22 im Comtoir in 


60% Danzig. Deu d den Vormi gchen 10] Osfeumhalle. 
: : ger und Shorthornkreuzungs Kühen. en Vormittagsſtunden zwiſchen 1 Odeumhalle 
VI Zuchtvieh - Auction» Der Jahrgang 1873 der bier gejlchteten Sans tee neee Kale 1. 

z 9 edle Sengit: und 10 edle Stutfüllen, eboren im März, Avis Heute Abend Königsberger Rinderfleck, 


April und Mai 1823, Söhne und Töchter von, 1 
kehner Hengſten, dem engl. Vollblut „Alaſtor und dem 
arabiſchen Vollblut „Enſt“. 8 
Das Geftiit von ca, 30 Stuten befteht hier ſeit länger als 50 Jahren und ſind 
ſeit 3 Zeit nur Trakehner engite zu demſelben verwendet worden. 
rogramme werden auf Verlangen vom 1. März cr. ab verſendet. it ſtehe 
Wagen werden auf vorherige gefällige Anmeldung in Güldenboden berei ſtehen. 


für einzelne Herren wozu ergebenſt einladet Franzkowski. 
In meinem Motel garni Raden Stadt- Theater. 


einige Zimmer zum 1. März frei. Mieths⸗ 
preis mit Bedienung von 3% Thlr. Mont Donnerſtag, den 19. Fehr. (5. Ab. No. 10.) 
ich bis 6 Thlr. Mitlagstiſch im Abonnement Adelaide. Schauſpiel in 1 Act von 


s Se Schmidts Hotel, auer 109 Meder von Bench. 


von Oſt⸗Frieſen 
Mittwoch, den 25. März e., 
Mittags 12 Uhr, 


in Kuppen bei Saalfeld 


Oſtpreußen. 


zum Verkauf: 647⁵ th. vis-a-vis dem Bahnhofe. Freitag, den 20. Febr. (Abonnement susp.) 
Es kom 5 9 u « Eggert, Antsrat in möblirtes Zimmer mit Cabinet oder 3 für Herrn Schmid. Die 
Bu en, > ** 2 möblirte Zimmer werden in der x n Mesar Große Oper in 4 Acten 


Nähe des Kohlenmarktes ſofort oder zum S 
1. März geſucht. Aprefien mit Preisangabe n Ber, beschlossen. 3 
unter 6599 in der Exped. d. Ztg. erbeten. niag, den 22. Se r. (Abonn, suspendu). 


Ne er en Wein- und Spiritupfen- Zum erſten Male: Mein Leopold. 
Ed Alge Geschäft 5 freguenteſter Straße Original Volteſkuck mit Geſang in 3 


We in Offe rie größter Auswahl. der Rechtſtadt gelegen, iſt zu verkaufen, event. — Acten von A. L Arronge. Muſit L. Dial, 


{ LE 
das Local per 1. April er, zu vermiethen. 0 
N i kbusob: us 5 Reſlectanten beleben ihre Adreſſe unter Selonke Ss Theater. 
Buchholtz-Ku en 5 Langenmarkt 1 me We 1112 Firma: J. A. PO Lite e579 in der Exped. d. Ztg. niederzulegen. Donnerſtag, den 19. Februar. Die beiden 
Marz Nass ass än due elende Weine bil' f Ae eee Sale SP Wilpſchüten, deer: Die Liebe auf 


N den bayeriſchen Hochalpen. Charac⸗ 


etreidesa 


R dem Drillich, zu 3 Schſſl. In⸗ 
J g des ei H. SET J. 
desgl. Tarpanlingſäcke von 12.94 in 


1 bis 1˙½ Jahre alt. 


Die Thiere find aus den beſten Kühen der 
direct importirten und rationell fortgezüch⸗ 
teten Heerde des Herrn Stoppel⸗Bündt⸗ 
ken entnommen. x 
Specielle Verzeichniſſe verſende auf Ver⸗ 
langen. 


pee 71 2 i berkaufen: 
arz. Käse "and "Sr ä f f 
5 lwein a 8 Hu, 2 2 N i 8 2 . 
er Ben. e Eiſenbahuſchienen Nh 
Magnus Bradtke. e weine 40 Fa 1 8 8 al ein im duenne Rohr . 
— ee A in allen Lane - A egen Erſtattung der Unkoſten abzuholen 
= P reisselbeoreon ee 2 92 Prien Sören 15 19 O 88 Grs 1 aſſe 25 nn 6583 
us dtk R 0 ii a 30 Gt: 8 D. oeschmann, 8 lex 25 Stüdjeligteit!!! i "ah. e. 
Magnus Br: au IL 5 Champagner 92 52 1 2 f Robienmark 6: Seer e Qualität, in S chule 
Ln Urllä 1 do. Yı Fl. a 423 7% in in voller Nahrung ſtehend. Bäckerei] Flaſchen u. Gebinden empfiehlt ; — + 
ISCNE Grundstück ſoll mit fanmel., Inventarkum : Mit der Petition des Magiſtrats an d 
Feinste Holländ Setsnecknnine halber für 5000 Ag, bei die Bierbrauerei von Sen Cure Zr 5 des 
Franz Durand, 5 achmittags⸗Unterrichts in den hieſigen hö⸗ 


Heringe 1500 % Ana ung, verkauft e z 
in Yıs und % Käfichen gebe ich 
bill igſt ab. 


Er: . A. Rehan- erhalten 
Geräucherte Maränen 


heute Abend friſch aus dem Rauche empfiehlt 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 
Sgopen aſſe 58 iſt eine Comtofrſtube zum 
1. Noril zu vermlethen. (658 


heren Schulen find nur wenige Eltern aus 
undegaſſe 6-9. ihnen pa e e win De 


größte Theil derſelben aber wünſcht, daß di 


Geseſlschaftsaus w: wir ae nön. (65m 
Brodbänkengaſſe 10. Kere „ehe Hol. 2 
Ti li 5 m Faß (11. März er.) Kauflooſe zur 3. Klafie 4 1 
bo N Ag, beik Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
a 11 Sgr. 5 
Eduard Lepzin. . 4 fenen . Ber von 


w N 0859 

den Ein kräftiges Arbeitspferd (Juchsſtute) 

E iſt in Zantenczin verkäuflich. 

S bei Riebenkrug 
n 


Wrucken, 


anz vorzüglich zum Eſſen und zum Füttern, 
billig zu verkaufen. (6574 


